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(885) 
Kaiſerliches Patent vom 25. Jänner 1850, 


wodurch für den ganzen Umfang des öſterreichiſchen Kaiſerthumes eine 
allgemeine Wechſelordnung erlaſſen, kundgemacht und vom 1. Mai 1850 
angefangen, in Wirkſamkeit geſetzt wird. 


(Fortſetzung.) 
XI. Abhanden gekommene Wechfel. 


Art. 73. Der Eigenthümer eines abhanden gekommenen Wechſels 
kann die Amortiſation deſſelben bei dem Gerichte des Zahlungsortes be⸗ 
aue Gericht, bei welchem ein Geſuch um Amortiſation eines Wech⸗ 
ſels überreicht worden iſt, hat hierüber ein Edikt mit der Aufforderung 
an den Inhaber des Wechſels, denſelben dem Gerichte vorzulegen, zu er⸗ 
laſſen, darin die Friſt auf 45 Tage zu beſtimmen, und den Anfang der⸗ 
ſelben, wenn der Wechſel noch nicht fällig iſt, auf den erſten Tag nach 
der Verſallzeit des Wechſels feſtzuſetzen. 

Nach Einleitung des Amortiſations verfahrens und nach der Vers 
fallzeit des Wechſels kann der Eigenthümer vom Acceptanten Zahlung 
fordern, wenn er bis zur Amortiſatton des Wechſels Sicherheit beſtellt. 
Ohne eine ſolche Sicherheitsſtellung iſt er nur die Depoſition der aus 
dem Accepte ſchuldigen Summe bei Gericht zu fordern berechtigt. 

Art. 74. Der nach den Beſtimmungen des Art. 36 legitimirte Be⸗ 
ſttzer eines Wechſels kann nur dann zur Herausgabe deſſelben angehalten 
werden, wenn er den Wechſel in böſem Glauben erworben hat oder, ihm 
bei der Erwerbung des Wechſels eine grobe Fahrläßigkeit zur Laſt fällt. 


XII. Falſche Wechſel. 

Art. 75. Auch wenn die Unterſchrift des Ausſtellers eines Wechſels 
falſch oder verfälſcht ift, behalten dennoch das echte Accept und die echten 
Indoſſamente die wechſelmäßige Wirkung. 

Art. 76. Aus einem, mit einem falſchen oder verfälſchten Accepte 
oder Indoſſamente verſehenen Wechſel bleiben ſämmtliche Indoſſanten und 
der Ausſteller, deren Unterſchriften echt ſind, wechſelmäßig verpflichtet. 

XIII. Wechſelverjährnng. 

Art. 77. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen den Acceptanten ver. 
jährt in drei Jahren vom Verfallstage des Wechſels an gerechnet. 

Art. 78. Die Regreſſanſprüche des Inhabers (Art. 50), gegen den 
Ausſteller und die übrigen Vormänner verjähren: 

1) in 3 Monaten, wenn der Wechſel in Europa, mit Ausnahme von 

Island und den Färöern, zahlbar war; e 

2) in 6 Monaten, wenn der Wechſel in den Küſtenländern von Aften 
und Afrika längs des mittelländiſchen und ſchwarzen Meeres, oder 
in den dazu gehörigen Inſeln dieſer Meere zahlbar war; 

3) in 18 Monaten, wenn der Wechfel in einem anderen außereuropäi« 
ſchen Lande oder in Island oder den Färöern zahlbar war. 

Die Verjährung beginnt gegen den Inhaber mit dem Tage des 
erhobenen Proteſtes. 

Art. 79. Die Regreßanſprüche des Indoſſanten (Art. 51) gegen 
den Ausſteller und die übrigen Vormänner verjähren: 

1) in 3 Monaten, wenn der Regreßnehmer in Europa, mit Ausnahme 
von Island und den Färöern wohnt; 

2) in 6 Monaten, wenn der Regreßnehmer in den Küſtenländern von 

Aſien und Afrika längs des mittelländiſchen und ſchwarzen Meeres 

oder in den dazu gehörigen Inſeln dieſer Meere wohnt; 


3) in 18 Monaten, wenn der Regreßnehmer in einem anderen außer⸗ 
europäiſchen Lande oder in Island oder den Färöern wohnt. 


Gegen den Indoſſanten läuft die Friſt, wenn er, ehe eine Wechſel⸗ 
klage gegen ihn angeſtellt worden, gezahlt hat, vom Tage der Zahlung, 
in allen übrigen Fällen aber vom Tage der ihm geſchehenen Behändigung 
der Klage oder Ladung. 

Art. 80. Die Verjährung (Art. 77— 79) wird nur durch Behän⸗ 
digung der Klage unterbrochen und nur in Beziehung auf denjenigen, ge⸗ 
gen welchen die Klage gerichtet iſt. 


Jedoch vertritt in dieſer Hinſicht die von dem Verklagten geſchehene 
Streitverkündigung die u 97 m gten geſcheh 


XIV. Klagerecht des Wechſelgläubigers. 


Art. 81. Die wechſelmäßi ; ; 5 
ceptanten und Indeſſanten de 5 Be Berpflichung trifft den Ausſteller, Ac 


r 5 g els, ſo wie einen Jeden, welcher 
den Wechſel, die Wechſeleopie, das Accept oder das Indoſſament mitun⸗ 
terzeichnet hat, ſelbſt dann, wenn er ſich dabei nur als Bürge (per aval) 


benannt hat. 1 
Die Verpflichtung dieſer erſonen erstreckt ſich auf Alles, was der 

Wechſelinhaber wegen Nichterfüllung der Wechſelverbindlichkeit zu for⸗ 

dern hat. 8 n 

2 Wechſelinhaber kann ſich wegen ſeiner ganzen Forderung an 


Cesarski patent 2 dnia 25. styeznia 1850, 


ktörym sie dla calej objetosei cesarstwa austryackiego powszechna 
ustawa wekslowa postanawia, obwieszeza i z dniem 1. maja 1850 
w wykonanie wprowadza. 


(Ciag dalszy.) 
. XI, Weksle zaginione, 
Art, 73. Wiasciciel wekslu zaginionego wniesé mo&e prosbe 
przed sad miejsca wyplaty o umorzenie onegoz. 


Sad, u ktörego prosbe o umerzenie weklu podano, wzgledem 
tego edykt z wezwaniem do posiadacza wekslu, aby go sadowi prze- 
diozyl, wydac, w takowym termin na dni 45 wyznaczyc, a poczatek 
tegoz, jezeliby weksel jeszeze nie zapadl, na pierwszy dzien po cza- 
zie zapadiym wekslu oznaezyé ma. 


Po wprowadzeniu postepowania amortyzacyjnego i po czasie za- 
padiym wekslu wiasciciel od akceptanta wyplaty zadaé moze, jezelihy 
an do umorzenia wekslu zabezpieczenie dal, Bez takowego zabezpie- 
ezenia takowy tylko ztozenia u sadu diuänej z akceptu sumy Zadaé 
prawo ma. 

Art, 74. Posiadacz wekslu podlug postanowien Art. 36. wyle- 
gitymowany, tedy tylko do wydania onegoä przymuszonym byé moe, 
jezeliby wekslu w ztej wierze nabyt, lub jeäcliby się przy nabyciu 
wekslu wielkiej opieszalosci winnym stal. 


XII. Weksle falszywe. 


Art. 75. Chociazby podpis wystawiciela wekslu falszywy lub 
sfalszowany byt, autentyczny jednak akcept i autentyczne indossa- 
menta moe wekslowa zachowuja, 

Art. 76. Z wekslu, falssywym lub sfalszowanym akceptem albo 
indossamentem zaopatrzonego, wszyscy indossanci i wystawiciel, ktö- 
rych podpisy autentyezne sa, wekslowo-Zzobowigzani zostaja. 

XIII. Przedawnienie wekslowe, 

Art. 77. Prawo wekslowe przeciw akceptantom we trzy lata, 
rachujac od zapadtego dnia wekslu, przedawnia, 

Art. 78. Prawa regresowe posiadacza (Art. 50.) przcciw wy- 
stawicielowi i innym poprzednikom przedawniaja: 

1) we trzy miesiace, jezeli weksle w Europie, wyjawszy Islandya i 
wyspy Faröer wyplatnym byt; 

2) w szesc miesiecy, jezli weksel w krajach pobrzeznych Azyi i 
Afryki wzdluä morza srödziemnego i czarnego, lub na wyspach 
tych mörz do onych krajéw nalezacych wyplatnym by}; 

3) w osmnascie miesiecy, jezeli weksel w innym kraju nieeuropej- 
skim lub w Islandyi albo na wyspach Faröer wyplatnym byt. 
Przedawnienie przeciw posiadaczowi 2 dniem podniesionego 

protestu poczatek bierze. 

Art. 79. Prawa regresowe indossanta (Art. 51.) przeciw wy- 
stawicielowi i innym poprzednikom przedewniaja: 

1) we trzy miesiace, jezeli regresu zadajacy w Europie, wyjawszy 
Islandya i wyspy Faröer, zamieszkalym jest; 

2) w szesé miesięcy, jezeli regresu zadajacy w pobrzeänych kra- 
jach Azyi i Afryki wzdluz morza srödziemnego i czarnego, lub 
15 wyspach tych mörz do onych krajow nalezacych zamieszka- 
ym jest; 

3) w osmnaseie miesiecy, jezli regresu Zadajacy w ionym nieeuro- 
pejskim kraju lab w Islandyi albo na wyspach Faröer zamie- 
szkalym jest, 


Przeciw indossantowi biezy termin, jezeliby, nim zaniesiono 
przeciw niemu skarge wekslowa, wyplate uiscit, od dnia wyplaty, we 
wszelkich zas innych przypadkach od dnia wreczonej mu skargi lub 
2apozwu. 

Art. 80. Przedawnienie (Art, 77—79.) tylko wreezeniem skargi 


przerywa sie i tylko pod wzgledem tego, przeciw ktéremu skarge 
wystosowano, 


Wszelakoä w tej mierze miejsce skargi zastepuje oznajmienie 
sporu przez zaskarzonego uczynione. 


XIV. Prawo zaskarzenia wierzycielowi wekslowemu sluzace. 

Art, 81. Zobowiazanie wekslowe dotyczy tak wystawieiela, ak- 
ceptanta i indossanta wekslu, jak kazdego, ktöry weksel, kopia we- 
kslu, akcept lub indossament spölnie podpisal, nawet i wtedy, gdyby 
sie przytem tylko jako ręczyciel (per aval) wymienit. 


Zobowiazanie tych osöb rozeiaga sie na wszystko, co posiadacz 
wekslu z powodu nieuiszezenia zobowiazania wekslowego Zadaé ma. 


Posiadacz wekslu wzgledem calej swej nalezytosci pojedyüezego 


den einzelnen halten; es fteht in feiner Wahl, welchen Wechſelverpflichteten 
er zuerſt in Anſpruch nehmen will. 

Art. 82. Der Wechſelſchuldner kann ſich nur ſolcher Einreden be⸗ 
dienen, welche aus dem Wechſelrechte ſelbſt hervorgehen oder ihm unmit⸗ 
telbar gegen den jedesmaligen Kläger zuſtehen. 

Art 83. Iſt die wechſelmäßige Verbindlichkeit des Ausſtellers oder 
des Acceptanten durch Verjährung oder dadurch, daß die zur Erhaltung 
des Wechſelrechts geſetzlich vorgeſchriebenen Handlungen verabſäumt ſind, 
erloſchen, ſo bleiben dieſelben dem Inhaber nur ſo weit, als ſie ſich mit 
deſſen Schaden bereichern würden, verpflichtet. 

Gegen die Indoſſanten, deren wechſelmäßige Verbindlichkeit erlo⸗ 
ſchen iſt, findet ein ſolcher Anſpruch nicht Statt. 


XV. Ausländiſche Geſetzgebung. 

Art. 84. Die Fähigkeit eines Ausländers, wechſelmäßige Verpflich⸗ 
tungen zu übernehmen, wird nach den Geſetzen des Staates beurtheilt, 
welchem derſelbe angehört. Jedoch wird ein nach den Geſetzen ſeines Va⸗ 
terlandes nicht wechſelfähiger Ausländer durch Uebernahme von Wechſel⸗ 
verbindlichkeiten im Inlande verpflichtet, in ſofern er nach den Geſetzen 
des Inlandes wechſelfähig iſt. 

Art. 85. Die we entlichen Erforderniſſe eines im Auslande ausge⸗ 
ſtellten Wechſels, ſo wie jeder anderen im Auslande ausgeſtellten Wech⸗ 
ſelerklärung werden nach den Geſetzen des Ortes beurtheilt, an welchem 
die Erklärung erfolgt iſt. 

Entſprechen jedoch die im Auslande geſchehenen Wechſelerklärungen 
den Anforderungen des inländiſchen Geſetzes, ſo kann daraus, daß ſie nach 
ausländiſchen Geſetzen mangelhaft ſind, kein Einwand gegen die Rechts— 
verbindlichkei der ſpäter im Inlande auf den Wechſel geſetzten Erklärun⸗ 
gen entnommen werden. 

Eben ſo haben Wechſelerklärungen, wodurch ſich ein Inländer einem 
anderen Inl nder im Auslande verpflichtet, Wechſelkraft, wenn fie auch 
nur den Anforderungen der inländiſchen Geſetzgebung entſprechen. 


Art. 86. Ueber die Form der mit einem Wechſel an einem auslän⸗ 
diſchen Platze zur Ausübung oder Erhaltung des Wechſelrechtes vorzu— 
nehmenden Handlungen entſcheidet das dort geltende Recht. 

XVI. Proteſt. 

Art. 87. Jeder Proteſt muß durch einen Notar oder einen Gerichts- 
beamten aufgenommen werden. 

Der Zuziehung von Zeugen oder eines Protokollführers bedarf es 
dabei nicht. 

Art. 88. Der Proteſt muß enthalten: 

1. eine wörtliche Abſchrift des Wechſels oder der Copie und aller dar⸗ 
auf befindlichen Indoſſamente und Bemerkungen; 

2. den Namen oder die Firma der Perſonen, für 
welche der Proteſt erhoben wird; 

3. das an die Perſon, gegen welche proteſtirt wird, geſtellte Begehren, 
ihre Antwort oder die Bemerkung, daß ſie keine gegeben habe oder 
nicht anzutreffen geweſen ſei; 

4. die Angabe des Ortes, fo wie des Kalendertages, Monats und Zah: 
res, an welchem die Aufforderung (Nr. 3) geſchehen oder ohne Er⸗ 
folg verſucht worden iſt; 

5, im Falle einer Ehrenannahme oder einer Ehrenzahlung die Erwäh⸗ 
nung, von wem, für wen und wie ſie angeboten und geleiſtet wird; 


welche und gegen 


6. die Unterſchrift des Notars oder des Gerichtsbeamten, welcher den 
Proteſt aufgenommen hat, mit Beifügung des Amtsſtegels. 

Art. 89. Muß eine wechſelrechtliche Leiſtung von mehreren Perſo⸗ 
nen verlangt werden, ſo iſt über die mehrfache Aufforderung nur eine 
Proteſturkunde erforderlich. 

Art. 90. Die Notare und Gerichtsbeamten ſind ſchuldig, die von 
ihnen aufgenommenen Proteſte nach deren ganzem Inhalte Tag für Tag 
und nach Ordnung des Datums in ein beſonderes Regiſter einzutragen, 
das von Blatt zu Blatt mit fortlaufenden Zahlen verſehen iſt. 

XVII. Ort und Zeit für die Präſentazion und andere im Wechſelverkehre 
vorkommenden Handlungen. 

Art. 91. Die Präſentazion zur Annahme oder Zahlung, die Pro⸗ 
teſterhebung, die Abforderung ein es Wechſel-Duplikats, fo wie alle ſon⸗ 
ſtigen bei einer beſtimmten Perſon vorzunehmenden Akte müſſen in deren 


Geſchäftslokal und in Ermanglung eines ſolchen, in deren Wohnung vor⸗ 


genommen werden. An einem andern Orte, z. B. an der Börſe, kann 
dieß nur mit beiderſeitegem Einverſtändniſſe geſchehen. ö ö 

Daß das Geſchäftslokal oder die Wohnung nicht zu ermitteln ſei, 
iſt erſt alsdann als feſtgeſtellt anzunehmen, wenn auch eine dieſerhalb bei 
der Polizeibehörde des Orts geſchehene Nachfrage des Notars oder des 
Gerichtsbeamten fruchtlos geblieben iſt, welches im Proteſte bemerkt wer⸗ 
den muß. 

Art. 92. Verfällt der Wechſel an einem Sonntage oder allgemei⸗ 
nen Feiertage, ſo iſt der nächſte Werktag der Zahlungstag Auch die 
Herausgabe eines Wechſel⸗Duplikats, die Erklärung über die Annahme, 
ſo wie jede andere Erklärung, können nur an einem Werktage gefordert 
werden. Fällt der Zeitpunkt, in welchem die Vornahme einer der vor⸗ 
ſtehenden Handlungen ſpäteſtens gefordert werden mußte, auf einen Sonn⸗ 
tag oder allgemeinen Feiertag, ſo muß dieſe Handlung am nächſten Werk⸗ 
tage gefordert werden. 

Dieſelbe Beſtimmung findet auch auf die Proteſterhebung An⸗ 
wendung. 

Art. 93. Beſtehen an einem Wechſelplatze allgemeine Zahltage 
(Kaſſiertage), fo braucht die Zahlung eines zwiſchen den Zahltagen fäl⸗ 
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trzymaé sie moe; od jego wyboru zalezy, na ktöorym 2 wekslowo- 
zobowiazanych nasamprzöd prawa swego peszukiwaé zechce. 

Art. 82. Diuznik wekslowy tych tylko odezw przeciwnych uzy- 
waé moze, jakie z samego prawa wekslowego wyplywaja, lub mu 
beuposrednio przeciw kazdorazowemu powodowi przysluzaja, 

Art. 83. Jezeli wekslowe zobowiazanie wystawiciela lub akce- 
ptanta przez przedawnienie lub przez to ustalo, ze do utrzymania 
prawa wekslowego prawnie pizepisane czynnosci zaniedbano , tedy 
oni posiadaczewi o tyle tylko zobowiazani zostaja, o ileby sie szkoda 
onegoz. zbogaeili. 8 . 

Przeciw indossantom, ktörych zobowiazanie wekslowe ustalo, 
takowe prawa poszukiwanie miejsca nie ma. 


XV. Prawodawstwo cudzoziemskie. 


Art. 84. Zdolnosé cudzoziemca do przyjecia na sie wekslowych 
obowiazköw, podiug ustaw tego paüstwa osadza sie, do ktörego tenze 
nalezy, Wszelakoz cudzoziemiec, podlug ustaw swej ojezyzny do 
wekslöw nie zdolny, przyjeciem na sie obowiazköw wekslowych w 
kraju tutejszym obowiazuje sie, o ile podtug ustaw tutejszego kraju 
do wekslöw zdolnym jest. 

Art. 85. Istotne wymogi wekslu w cudzym kraju wystawionego, 
jako tez kazdego innego oswiadezenia wekslowego, w cudzym kraju 
wystawionego, podlug ustaw tego miejsca osadzaja sie, w ktörym 
oSwiadezenie nastapilo. 

Atoliz, jezeli oswiadezenia wekslowe, w cudzym kraju zrobione, 
wymogom tutejszo-krajowej ustawy odpowiadaja, na ten czas 2 tego, 
ze podlug cudzo-krajowych ustaw dostatecznemi nie sa, zarzutu 
przeciw prawnemu obowiazaniu oswiadezen, pézniej w kraju tutej- 
szym na wekslu wystawionych, wynosié nie mozna. 

Röwnie te oswiadezenia wekslowe, ktoremi jeden tutejszo-kra- 
jowy drugiemu tutejszo-krajowemu w kraju cudzym obowiazuje sie, 
moe wekslowa maja, chocby tylko wymogom prawodawstwa tutejszo- 
krajowego odpowiadaly, 

Art. 86. Co do formy ezynnosei, 2 wekslem na cudzo-krajo- 
wym placu w celu wykonania lub utrzymania prawa wekslowego przed- 
sicbrad sie majacych, rozstrzyga prawo tamze waznose majace. 


XVI. Protest. 


Art. 87. Kazdy protest przez notaryusza lub przez urzednika 
sadowego zrobiony byé powinien, 
Przyzwania swiadköw lub protokolisty do tego nie potrzeba. 


Art. 88. Protest zawierad ma: 

dostowny odpis wekslu lub kopii, jakotez wszystkich na takowym 

znajdujacych sie indossamentd wi uwag; 

2. nazwisko lub firme osob, dla ktorych i przeciw ktörym protest 
podniesiono; 

3. zadanie do tej osoby wystösowane, przeciw klörej protestowano, 
jej odpowied lub uwage, ze Zadnej odpowiedzi nie dala, lub ze 
ja niezastano ; 

A. oznaczenie miejsca, tudziez dnia kalendarzowego, miesiaca i roku, 

w ktörym wezwanie (Nr. 3.) nastapilo lub to bezskutecznie 

tentowano; 

w razie przyjecia honorowego lub wyplaty honorowej nadmienie- 

nie, od kogo, dla kogo i jakim sposobem to ofiarowane i wy- 

konane ; 
6. podpis notaryusza lub urzednika sadowego, ktöry protest zrobil, 
wraz 2 wycisnięciem pieczeci urzedoweſ. 

Art. 89. Jezeli wekslowo-prawne wykonanie od kilku oséb ma 
bye zadane, na tenczas wzgledem kilkakrocnego wezwania jeden tylko 
dokument protestu potrzebny jest. 

Art. 90. Notaryusze i urzednicy sadowi obowiazani sa, prote- 
sta przez nich zrobione podlug calej ich tresci dzien w dzien i po- 
diug porzadku daty weiagadc w rejestr osobny, od kariki do kartki 
biezacemi liczbami zaopatrzony. 


— 


a 


XVII. Miejsce i czas do prezentacyi i do innych czynnosci w obro- 
tach wexlowych zachodzacych. 


Art. 91. Prezentacya do przyjecia lub do wyplaty, podniesienie 
protestu, zadanie duplikatu wexlowego, tudziez wszelkie inne przy 
pewnej osobie przedsiebrad sie majace akta w jej miejscowosciach 
sprawowania interesow a w braku onychze w jej pomieszkaniu przed- 
siewziete byd musza. Na inner miejscu, n. p. w gieldzie, to tylko 
za obustronnem porozumieniem sie dziac sie moze. 

Ze miejscowosei sprawowania interesöw lub pomieszkania wy- 
wiedzieé sie nie mozna, dopiero wtedy za rzecz niewatpliwa uwazad 
sie ma, jezeli take przedsiewziete w tym celu przez policyjny urzad 
miejscowy wywiadywanie sie notaryusza lub urzednika sadowego bez- 
skutecznem zostalo , co w protescie nadmienionem byc musi. 

Art, 92. Jezeli wexel w niedziele lub w $wieto powszechne 
zapada tedy najblizszy dzien powszedni dniem wyplaty jest. Takze 
wydanie duplikatu wexlowego, oswiadezenie wzgledem pryyjecia, Jako- 
tez kazde inne oSwiadezenie tylko na dniu powszeduim Zadane byé 
moga. Jezeli czas, w ktörymby przedsiewziceie jednej 2 powyszych 
ezynnosSci najpöZnie) zadane byé musialo, na niedziele lub Swieto po- 
wszechne praypada, tedy czynnosé ta na pierwszym dniu powszednim 
zadana byé musi. 

{ Toa samo postanowienie takze i do podniesienia protestu sto- 
suje ale. 

Art. 93. Jezli na miejscu wexlowem powszechne dni wyplaty 
(ani kasowe) istnieja, natenezas wyplata wexlu, miedzy tak owem 


lig gewordenen Wechſels erſt am nächſten Zahltage geleiftet zu werden, 
ſofern nicht der Wechſel auf Sicht lautet. 

Die im Artikel 41 für die Aufnahme des Proteſtes Mangels Zah⸗ 
lung beſtimmte Friſt darf jedoch nicht überſchritten werden. 


XVIII. Mangelhafte Unterſchriften. 
Art. 94. Wechſelerklärungen, welche ſtatt des Namens mit Kreuzen 
oder andern Zeichen vollzogen ſind, haben nur dann, wenn dieſe Zeichen 
gerichtlich oder notariell beglaubigt worden, Wechſelkraft. 


Art. 95. Wer eine Wechſelerklärung als Bevollmächtigter eines An⸗ 
dern unterzeichnet, ohne dazu Vollmacht zu haben, haftet perſönlich in 
gleicher Weiſe, wie der angebliche Machtgeber gehaftet haben würde, wenn 
die Vollmacht ertheilt geweſen wäre. 


Dasſelbe gilt von Vormündern und andern Vertretern, welche mit 
Ueverſchreitung ihrer Befugniſſe Wechſelerklärungen ausſtellen. 


Dritter Abſchnitt, 
Von eigenen Wechſeln. 

Art. 96. Die weſentlichen Erforderniſſe eines eigenen (trockenen) 
Wechſels ſind: ; 

1. die in den Wechſel ſelbſt aufzunehmende Bezeichnung als Wechſel, 
oder, wenn der Wechſel in einer fremden Sprache ausgeſtellt iſt, ein 
jener Bezeichnung entſprechender Ausdruck in der fremden Sprache; 

2. die Angabe der zu zahlenden Geldſumme; 

3. der Name der Perſon oder die Firma, an welche oder an deren 
Ordre der Ausſteller Zahlung leiſten will; 

4, bie Beſtimmung der Zeit, zu welcher gezaht werden ſoll (Art. 4. 
Nro. A.); . - a 

5. bie unteeſchrif des Ausſtellers mit ſeinem Namen oder ſeiner Firma; 

6. die Angabe des Ortes, Monatstages und Jahres der Ausſtellung. 
Art. 97. Der Ort der Ausſtellung gilt für den eigenen Wechſel, 

in ſofern nicht ein beſonderer Zahlungsort angegeben iſt, als Zahlungs- 
ort und zugleich als Wohnort des Ausſtellers. 

Art. 98. Nachſtehende, in dieſem Geſetze für gezogene Wechſel ge⸗ 
gebene Vorſchriften gelten auch für eigene Wechſel: 

1. die Art. 5 und 7 über die Form des Wechſels; 

2. die Art. 9— 17 über das Indoſſament; 

3. die Art. 19 und 20 über die Präſentazion der Wechſel auf eine 
Zeit nach Sicht mit der Maßgabe, daß die Präſentazion dem Aus⸗ 
ſteller geſchehen muß; 

4. der Art. 29 über den Sicherheitsregreß mit der Maßgabe, daß der⸗ 
ſelbe im Falle der Unſicherheit des Ausſtellers ftattfindet; 

5. die Art. 30—40 über die Zahlung und die Befugniß zur Depoſt⸗ 
zion des fülligen Wechſelbetrages mit der Maßgabe, daß letztere durch 
den Ausſteller geſchehen kann; 

6. die Art. 41 und 42, fo wie die Art. 45—55 über den Regreß 
Mangels Zahlung gegen den Indoſſanten; 

7. die Art. 62—65 über die Ehrenzahlung; 

8. die Art. 70—72 über die Copien; 

9. die Art. 73— 76 über abhanden gekommene und falſche Wechſel mit 
der Maßgabe, daß im Falle des Art. 73 die Zahlung durch den 
Ausſteller erfolgen muß; 

10. die Art. 78— 96 über die allgemeinen Grundſätze der Wechſelver⸗ 
jährung, die Verjährung der Regreßanſprüche gegen die Indoſſanten, 
das Klagerecht des Wechſelgläubigers, die ausländiſchen Wechſelge⸗ 
ſetze, den Proteſt, den Ort und die Zeit für die Präſentazion und 
andere im Wechſelverkehre vorkommenden Handlungen, ſo wie über 
mangelhafte Unterſchriften. 

Art. 99. Eigene domizillirte Wechſel ſind dem Domizilaten oder 
wenn ein ſolcher nicht benannt iſt, dem Ausſteller ſelbſt an demjenigen 
Orte, wohin der Wechſel domizillirt iſt, zur Zahlung zu präſentiren und, 
wenn die Zahlung unterbleibt, dort zu proteſtiren. Wird die rechtzeitige 
Proteſterhebung beim Domizilliaten verabfaumt, fo geht dadurch der wech⸗ 
ſelmäßige Anſpruch gegen dem Ausſteller und die Indoſſanten verloren. 

Art. 100. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen den Ausſteller eines 
eigenen Wechſels verjährt in drei Jahren vom Verfalltage des Wechſels 


t. 
2 (Beſchluß folgt.) 
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wyplaty dniami zapadlego, dopiero na nastepujacym pierwszym Aniu 
wyplaty uiszczona by& moe, jezeli wexel nie opiewa na okazanie. 

Wszelakoz termin, w Art, 41. do zrobienia protestu z powodu 
niewyplaty wyznaczony, przekroczonym byé nie moze. 


XVIII. Podpisy niedostateczne. 

Art. 94. Oswiadezenia wexlowe, ktöre w miejscu nazwiska 
krzyzami lub innemi znakami wykonane sa, tedy tylko moc wexlowa 
maja, jezeli znaki te sadownie lub notaryalnie uwierzytelnionemi 
zostaly. 

Art. 95. Kto oswiadezenie wexlowe jako pelnomoenik drugiego 
podpisuje, nie majac do tego pelnomocnictwa, ten osobiscie w ten 
sposöb odpowiedzialnym jest, jakby odpowiedzialnym byt mocodawca 
podiug podania mniemany , gdyby bylo pelnomocnietwo udzielone 
bylo, 

N To samo stosuje sie takze i do opiekundw i innych zastep- 
ewe ktörzy, praekraczajac upowaznienia swe, oswiadezenia wexlowe 
wystawiaja. 

Oddzial irzeci. 
O wlasnych wexlach. 


Art. 96. Istotne wymogi wexlu wlasnego (suchego) sa: 


1. nadmienienie jako wexel, na samym wexlu umiescié sie majace, 
albo, gdyby wexel w obeym jezyku byl wystawiony, wyraz 
onemuz nadmienieniu w obcym jezyku odpowiedny; 

. oznaczenie sumy pienieznej wyplacié sie majacej ; 

. nazwisko osoby lub firma, ktörej lub za zleceniem ktörej wy- 

stawiciel wyplaciö chce; 

. oznaczenie czasu, w ktörym wyplacié nalezy (Art. A. Nr. A.); 


. podpis wystawiciela z nazwiskiem swem lub firma swa; 
oznaczenie miejsca, dnia miesiaca i roku wystawienia, 

Art. 97. Miejsce wystawienia przy wlasnym wexlu, o ile nie 
jest osobne wypiaty miejsce oznaczone, za miejsce wyplaty i oraz 
za miejsce zamieszkania wystawiciela uwaza sie, 

Art, 98. Przepisy nastepne, w tej ustawie dla ciagnionych 
wexlöw wydane, takze i do wWiasnych wexlow stosuja sie: 

1. Artykuly 5. i 7. co do formy wexlu; 

2. Artykuly 9— 17. co do indossamentu; 

3. Artykuly 19. i 20. co do prezentacyi wexlu na czas po oka- 
zaniu tak daleco, zo prezentacya wystawicielowi uczyniona by6 
powinna; 

4. Artykul 29 co do regresu zabezpieczenia tak dalece, se ta- 
kowy w razie niepewnosei wystawiciela miejsce ma; 

5. Artykuly 30— 40. co do wyplaty i upowaznienia do zlozenia 
zapadtej sumy wexlowej tak dalece, ze to ostatnie przez wy- 
stawiciela staé sie moe; 

6. Artykut 41. i 42., jakotez Artykuly 45-55. co do regresu 
z powodu niewyplaty przeciw indossantom; 

7. Artykuly 62—65. co do wyplaty honerowej; 

8. Artykuly 70—72 co do kopii; 

9. Artykuly 73—76. co do werlow zaginionych i falszywych tak 
dalece, ze w przypadku Art. 73. wyptata przez wystawiciela 
nastapié musi; 

10. Artykuly 78— 96. co do ogölnych zasad przedawnienia wexlu, 
co do przedawnienia praw regresowych przeciw indossantom, 
co do prawa zaskarzenia wierzyciela wexlowego, co do ustaw 
wexlowych cudzoziemskich, co do protestu, co do miejsca i 
czasu do prezentacyi i innych ezynnosci w wexlowych obrotach 
zachodzacych, jakotez co do podpisow niedostatecznych. 

Art. 99. Wexle wlasne domicyliowane domicyliatowi, lub jezeliby 
takowego niewymieniono, samemu wystawicielowi na onem miejsch, 
na ktöre wexel domicyliowano, do wyplaty prezentowane, a jezeliby 
wyplaty nie uiszezono, tamze zaprotestowane byc maja. Jezeliby 
wezesnego podniesienia protestu przy domicyliacie zaniedbano , na- 
tenczas przez to prawo wexlowe przeciw wystawicielowi i indossan- 
tom ustaje. 

Art. 100. Prawo wexlowe przeciw wystawicielowi wexlu wla- 
snego przedawnia we trzy lata rachujac od zapadiego dnia wexlu, 
(Dokonczenia nastapi.) 


en Pr un 


Anzeige- Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


(820) Einladung. 


Unter der Adreſſe H. A, Rubin in Lemberg, im Haufe des Hr. 
Apothekers ketten 0 zu haben Looſe à 4 fl. C. M. zur Sal 
und Henn der großen Geld⸗Lotterie des Großhandlungshauſes J. 
6. Schule, 00 nb. in Wien, am 15ten Mai 1850. Der Haupttreffer 
it mit 200,000 fl und bel Abnahme von 2 Looſe I. und II. Abtheilung 


kann man 2 Treffer machen. Briefe und Beſtellungen werden franco erbe 
then, wozu Spielluſtige höflichſt den 5 j 
Lemberg am 9. April 1850. 


Zawiadomienie, 


Pod Adresa: P. A. Rubin we Lwowie w domu pana aptekarza 


. * D 4 7 ) 4 zir. m k » 

Zietkiewieza dostaé mozna Losow po , K. na wielka loterye 
n bandlowego J. G. Schuller i spölka we Wiedniu, ktörej ene 
eiagnienie nastapi 15. maja 1850. Glöwna wygrana wynosi 200,000 


20 (14) 


zir. Przy wzięciu dwöch losow I. i II. oddzialu mozna dwie wygrane 
zrobic. Listy i obstalunki uprasza sie franco. 
Lwöw, 9. kwietnia 1850. 


Lofal- Veränderung. 


Die Papier, Kunſt⸗ und Mufffalien« Handlung des Anton Sechak 
in Lemberg wird zu Anfang May l. J. wieder in ihr früheres Locale 
am beuinsplatze im Traenkel’schen Haufe sub Nro. C. 177 übertragen 
werden. 


(943) 


Zmiana lokalu. 


Sklad papierow, kunsztu dziel, i muzykaliow Antoniego Seehaka we 
Lwowie przeniesiony zostanie z poczatkiem maja b. r. znowu do do- 
mu Traenkla w rynku pod Nr. Kons. 177. 

1* 


Ca W. Willmann, 


we Lwowie, w rynku {Nro. 233, „pod ANIOLEM,“ 
poleca swöj jak najlepiej urzadzony sklad plöcien, a to: 50 i 54 lokciowe 
holenderskie i szwajcarskie weby, 5/, 1 ½ szerokie 30, 38, 42 i 60 
tokciowe plutna, garnitury adamaszkowe, (bielizna stotowa) na 6, 12, 
18 i 24 osöb, dymki pröcienne, biate i drukowane chustki do nosa, 
serwety do kawy, franeuski batyscik, chustki batystowe, niciane ma- 
terye na spodnie wroznym kolorze; oblity sklad bialego i koloro- 
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wego muslinu batystowego, perkalu (calicots), Muselin de lain, nie- 
muiej sklad rozmaitych materyi adamaszkowych na meble, welnia- 
nych, pölblawatnych, blawatnych i drukowanych perkalöw, i wszelkie 
tym podobne artykuly. Nizej podpisany przez wielostronne handlo- 
we i fabryczne stosunki jest w stanie nietylko wyz oznaczone ale i 
inne tu nie nadmienione artykuly, 2 dotyezaeych sie fabryk sprowa- 
dzaé, i zawsze przez swieze towary uzupelniaé; reczy tez za dobrod 
i prawdziwose tychze, zu akuratna miarę tokciowa i za najumiarko- 
wansze ceny. 


(651) C. k. wylacznie uprzywilejowane (14) 


nowo wynalezione szezeki, 
ktöremi i najtwardsze potrawy Zud mozna, 

Po wielu odbytych probach, udalo mi sie sztuezne szezeki sporzadzaé, ktöremi daleko lepiej jak dotychezasowemi zu& mona. 
Wsadzenie takowych bez najmniejszych bolesci sie odbywa, poniewaz przytem niepotrzeba wlasnych zeböw lub korzeni tychze oddalad; je- 
stem takze w stanie zwyczajne szezeki w szezeki do zucia przerabiad, Doktor Sacks, dentysta, 

mieszkajacy w rynku Nr. 239 w naroznym domu, gdzie sie 
handel korzenny p. Fausta znajduje. 


(841-3) 


E. 


An zeig 


unwiderrufich (N 15. 


erfolgt die 


Haupt- und Schluss-Ziehung 


der vom 


k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller « Comp. in Wien 


garantirten 


grossen Geld-Lotterie, 


deren Ergebniß zur Gründung einer Vorſchuß⸗Caſſe für Gewerbsleute beſtimmt iſt. 


An dem obbezeichneten Tage 
werden demnach alle 54,200 Haupt- und Nebentreffer dieser Lotterie 


9 3 o ſt, 
und die Ausbezahlung der Gewinnſte beginnt am 29. Mai l. J. 


Darſtellung der beſonderen Vortheile dieſer Lotterie. 


W Es iſt dieß ſeit Jahren wieder die erſte Verloſung, bei welcher mit kleiner Einlage ſo nahmhafte 

Gewinuſte gemacht werden können — und dieſe Lotterie hat den Vorrang vor allen vorausgegangenen ähnlichen 

Unternehmungen, da keine davon mit der bedeutenden Anzahl von 54,200 Gewinnſten in barem Gelde dotirt 
war, ſo zwar, daß beinahe jedem 4 Loſe ein Treffer zugewieſen iſt. 

Dieſe Lotterie enthält 4 Dotationen von 23,000 209,000 — 237,000 — 244,000 Gulden, und 
der Betrag von fl. 7 15,000 — iſt in Gewinnſten von fl. 200,000 — 30,000 — 20,000 — 12,900 — 
5000 2c. 2c. vertheilt. 

Beſonders begünſtigt find die roth verzierten Loſe der III. Abtheilung, ſie ſpielen nicht allein in der 
Hauptziehung mit, wo der Haupttreffer von fl. 200,060 — gewonnen wird, ſondern haben für ſich eine eigene Ziehung 
mit Treffern von fl. 30,000 3000 — 2000 2c. — Dieſe Separat⸗Ziehung, bei welcher den rothen Loſen die ob⸗ 
erwähnten ganz beſonderen Vegünſtigungen zugewieſen find, erfolgt ebenfalls am 13. Mai, und bildet gleichſam eine 
eigene Lotterie, denn ſie enthält die große Anzahl von 400 effectiven Treffern von fl. 30,000 — 3000 — 2000 
u. ſ. w. in barem Gelde, wobei der kleinſte gehobene Treffer 50 fl. W. W. gewinnt, und ferner 35,000 ſichere 
Gewinnſte im Betrage von fl. 173,000. ER 

Die Gold verzierten Loſe der IV. Abtheilung genießen unbedingt alle Vortheile der übrigen drei Los⸗Abtheilungen, 
und ſpielen nicht nur gleichfalls auf die Treffer von 200,000 — 30,000 c. 2c. mit, ſondern haben überdieß noch eine 
eigene ausſchließlich für dieſe Loſe beftimmte Separat⸗Ziehung, welche eine namhafte Anzahl Treffer zu fl. 20,000 
2000 — 1500 — 1200 — 1100 — 1000 — u. ſ. w. enthält, wovon der kleinſte gehobene Gewinn fl. 30 — 
beträgt, —und ferner fällt über Alles dieß jedem ſolchen Gold- Loſe, ob es gehoben wurde oder nicht, eine Praͤmie von 
fl. 10 W. W. zu. 


| dieſes Jahres 


Das Los der I. oder II. Abtheilung koſtet u fl. C. M. 

Jeder Abnehmer von 5 Loſen der J. oder II. Abtheilung gegen Barzahlung von fl. 20 C. M., erhält ein Los der III. Abthei⸗ 
lung mit ſicherem Gewinn unentgeltlich, auf 25 Stück Loſe der I. oder II. Abtheilung gegen Erlag von fl. 100 C. M. wer⸗ 
den 5 Stück Loſe der III. Abtheilung und ein Gold⸗Prämien⸗Los der IV. Abtheilung gratis verabfolgt. 

Wien, im April 1850. 
Loſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben in Lemberg bei Herrn J. L. Singer et Comp. 


